
Mit SeinerKaiserlichen Majestät attergnadigfi ertheiltem Privilegio.

sOstes Stück

RigascherAnzeigen
von allerhand

dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

,

mit Erlaubniß des Herrn Civil
. Gouverneurs

bekannt gemacht werden.

Montag, den 15ten December, 1802.

Publication.

eZ>a am KrüdnerS Damm eine Strafe
angetrieben, zu der sich eben so

wenig,als zu dem bey dem Töpfermei»
sterHaase, Aeltesten der kleinen Gilde,
sich eingefundenen alten braunenPferde
ein Eigenthümer gemeldet, und end-

lich Z) einem Bauern ein Hut Zucker,
welchen derselbe muthmaaßlich entwen-

det, abgenommen worden ist: so
solches hierdurch bekannt gemacht und

der etwanige Eigenthümer der Sachen

aufgefordert, sich zum Empfang der-

selben spätestens binnen 14 Tagen bey

Einem Edlen Landvogteilichen Gerichte

zu melden, weil nach Verlauf dieser

Frist diese Parcelen zum Besten oeS

>Ver3rii public! verkauft werden sollen.

Riga-RathhauS, dea ytev December,

t.822.

GerichtlicheBekanntmachungen

Landrichter und AssessoreS deS

Kaiserlichen Landgerichts Riga-
schen Kreises fügen hiermit und Kraft

dieses öffentlich ausgestellten ProklamS
kund und zu wrsscn: Demnach der

gerichtlich bestellte Kurator des Nach-

lasses well. Kand. jur. Carl Heinrich

Parson», Herr KreiS- und Qekononue»

Fiskal Nenninqer, um ein

All convocsullos cleluneti

er gebeten, diesem Ansuchen

«uch defcriret worden; als citiren, hei»

schen und laden wtr hierdurch zum er«

sten-, andern» und drittenmal, mithin
allenolick und peremtorie, Me

de, welche als Erben, oder Glaubiger,
oder aus trgend einem andern Funda»
ment, an denNachlaß deö aufdem Gu-

the Engelhardöhof verstorbenen Kan«

dioaten Carl Heinrich Parsow Anfprü?
ehe machen zu können vermeinen soll-
ten, dergestalt, daß sie sich mit

ihren Forderungen binnen einem Jahr
und sechs Wochen, von untenstehendem
Dato ab, als in welcher Frist die ge-
wöhnlichen AkklamationS-Termine mit
begriffen sind, melden, ihre Anforderun-

gen beibringen, auch solche evenMaliter

lustificiren sollen, mitderauSdrücklichea

Verwarnung, daß nach Ablauf obbe-
meldeten MeldungS-TerminS Niemand

weiter mit irgend einer Ansprache ge«
Hort werden wird. Wornach sich zu
achten und vor Schaden zu hüten.
Signatum im Kaiserlichen Rigafchen
Landgerichte auf dem Schlossezü Riga,
den iHten November, IZO2. S

yfufßefehl SeinerKakserlichen Maje-
stat, des Selbstherrschers, aller

Neuffen :c., füget EinKaiserliches Lief-
landisches Hofgericht hiermit zu wissen:
Welchergestalt bey diesem Kaiserlichen
Hofgerichte der verabschiedete Garde»

Lieutenant Jakob George v. Brümmer
supplikando geziemend angetragen.



wa-Smaffen demselben, belehre des m

t'ormtt am27sten
November rßc>i zwischen seinem Bru-

der, dem ehemaligen Adrianv.

Brummer auf Odensee, und dem ver-

abschiedeten Capttain Carl lasob von

abgeschlossenen, bey die-

sem Kaiserlicl>en Hofq. richte korrobo-

rirten, und mittelst des darunterbefind-
lichen, gleichfalls gesetzlich korroborir»

ten Cchwns Instruments, vom

September d. I. an ihn, Supplikanten,

gediehenen Pfand- und eventuellen

Kaufkontrakts, das im Wendenseben

Kreise und Erlaaschen Kirchspiele bele-

gene Guth FehgSN cum omliibuZ

pertiriemüs sammt Inventario, wofür
diePfandsummevvN2' svc> Rthlr. Alb.,
und für das Inventarium 2oc>o Rthlr.
Alb. gezahlt worden, gleichfalls pfand-
weise von abgedachtem Pfand-Inhaber,
ehemaligem Assessor von Brummer, ce-

dirt worden sey, wonächst derselbe ge-

beten, daß wegen sotyaner Eesslon das

gesetzliche niore <;slito erlas-

sen, und mittelst selbigem Alle und Je-

de, die an das Guth Fehgen oder an

die dafür gezahlte Psandsumme von

Rthlrn. Alb., imgleichen an daö

Inventarium oder die dafür gezahlten
Koos Rchlr. Alb-, Ansprüche zu haben
vermeinen, zur Angabe derselben auf-

gefordert werden mdaen. Wenn nun

von Einem Kaiserlichen Hofgerichte
dem PctitoSupplikantis deferiretwor-
den; als hat man mittelst dieses offe-
nen ProklamS Alle undJede, so an daS

Guth Fehg.cn oder die dafür gezahlte
Pfandsumme von 26500-Rthlrn. Alb.,

imgleichen an das Inventarium odee

die dafür gezahlten 2«x) Mhlr. Alb.

Ansprüche machen zu können vermeinen

füllten, hiermittelst obrigkeitlich auf»

fordern wollen, sich mit ihren Ansprü-
chen binnen etnemJahre und 5 Wochen

s dato riujus bey- diesem
Kaiserlichen Hofgerichte gehörig zu mel-

den, und ihre etwanige Gerechtsame
auSfkhrig zui Machen, unter der aus-

drücklichen Verwarnung, daß nach Ab-

lauf dieser vorbeschriebenen Frist nie»

wand weiter mit irgend
einer Ansprache wiver die Pfand-Cef»
sion gehöret, sondern LupMeanti dem
verab chiedeten Garde. Lieutenant Ja-
cob George von Brummer daö cedirt

erhaltene Pfandrecht auf vorerwähntes
Guth Fehgen nebst Ad - und Depen-
dentien zugesichert werden soll. Wor-
nach ein jeder» den solches angehet, sich
zu achten hat. Urkundlich unter deS

Kaiserl. Hofgerichts gewöhnlichem Un-

terschrift und beygedrucktem Insiegel.
Signatum im Kais.rlichen Hosgerichte
auf dem Schlosse zu Riga, den 22sten
November 1802. 1

UZir Landrichter und Affessores deS

Kaiserlioben Nigafchen Landge-
richts fügen hiermit und Kraft dieses
öffentlich ausgestellten ProklamS kund

und zu wissen: Demnach der gewesene
Herr Kreisgerichtö-Assessor Christian
Bernhardt von Zimmermann, als Erb-

besitzer des im Rigaschen Kreise und

Lernfalschen Kirchspiele belegenen Guteö

Napküll, um die Deletion folgender,
auf gedachtem Gute zwar annoch in-

grossirrer, jedoch angeblich bereits ge-

tilgter, Schuldpöste Hierselbst angesucht,
nemlich: 1) der für den Herrn Licent»

Verwalter George Wine den 14. lulii
1722 ingrossirten is(x?Nthlr. Alb.; 2)
der für die Ltegmannschen Pupillen
den 20. Januar 1760 ingrossirten 500

Nthlr. Alb.; Z) der für die resp. Erben

weil. ArchiaterS Bernhard von Fischer
den 4. April ingrossirten 260c)

Rthlr. Alb.; als citiren, heischen und

laden wir alle und jede, welche auS

obigen Pfandverfchretbungen annoch

cmc Anforderung zuförmiren gesonnen
set)n und wider deren nachgesuchte Ex-

grossation und Deletion etwas Recht-

liches einzuwenden haben sollten, hier-

mit zum ersten-, andern- und dritten-

male, mithin allendlich und peremw-
rie dergestalt edictaliter, daß selbige

schuldig und gehalten seyn sollen, mit
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solchen ihren Ansprüchen aus den quaest.

Pfandverschreibungen binnensechs Mo-

naren von untenstehendem Dato dieses
ProklamS ab, längstens aber innerhalb
der darnach von 14 zu 14 Tagen annoch
abzuwartenden beyden letzten Aeclama-

tionö-Termine, bey Strafe der Praclu»
sion und des ewigen Stillschweigens
sich Hierselbst gehörig zu meldenund an-

zugeben, ihre Ansprüche zu justificiren
und den fernern Ausschlag Rechtens
abzuwarten, widrigenfalls nach Ab-

lauf obigen peremtorifchen Termins

niemand weiter gehört, sondern die ge»

betene Exgrossation und Deletion ohne
weiteres vollzogen werdenwird. Wor»

nach sich zu achten. Signatum rm

Kaiserlichen Rignschen Landgericht auf
dem Schlosse;n Riga, deniZten No-

vember 1822. 1

Bürgermeister undNach derKaiserli«
chen Stadt Riga. Demnach Ad-

vokat Stieda 8«?n. auf die, dem Herrn
Major Andreas vonTickanoff zum erb-

und eigenthümlichen Besitz öffentlich
aufgetragene, in der St. Petersburgi-
schen Vorstadt unweit der ehemaligen
Bleichpforte an der Reeperbahn unter

Nr. z5und Z7auf St. Georgen Ho-

spitalGrund belegenen und zusammen-

gehörigen beiden Mohnhäuser nebst Ap'-

pertinentien, ein darauf jure gmickre-

tiec» gegebenes Pfandkapital von 3500

Rub. B. A., und alle künftig bey dem

wirklichen Genuß und Besitz diefer

Wohnhäuser von ihm, Stieda, dessen
Erben.oder Cessionarien darinnen z«
verwendende Bau», Reparatur- und

andere Kosten, kraft des am 20. März
ißvi errichteten Pfandkontrakts, öf-

fentlich bewahren und aufschreiben las-
sen; so wird solches hierdurch bekannt

gemacht, damit diejenigen, die wider

diese unter den angesührten Bedingun-
gen geschehene öffentliche Ausschreibung
etwas zu Recht bestandiges einwenden

zu können vermeinen, sich dieserhalb
binnen einem Jahr und sechs Wochen

bey Einem Wohledlen Rath angeben

mögen, mit derausdrücklichen Verwar-

nung, daß nach Ablauf dieser Frist
schlechterdings Niemand weiter gehört
werden soll. Riga-NathhauS, den

2vsten Juni, iZO2.

Bürgermeister und Rath der Kaiserl.
Stadt Riga. Demnach der hiesige

Kaufmann Bernhard Heinrich Sehno-
bel auf das, dem vormaligenßigaschen
Kaufmann Heinrich Christian August
Nisseneigellthümlich zugehörige, an der

Marstall» und Weberstraßen-Ecke un-

ter Nr.72 belegene und bey derBrand-

Assekuranz-Kasse unter Nr. 46 verzeich-
nete Wohnhaus und den dazu gehöri-
genSpeicher unter Nr. 277, nebst allen

übrigen Appertinentien, ein daraufjurs
sritickrelics gegebenes Pfandkapital
von 22000 Rthlr. Alb., worin jedoch
die auf diesem Wohnhause nebst App.
ruhenden unableglichenKapitalien mit

begriffen sind, und alle bey dem wirk-
lichen Besitz und Genuß dieses HauseS
darinnen zu verwendenden Bau-, Re-

paratur-, Mettoration-S - und andere

Kosten, kraft deS am 7ten April d. I.
errichteten Pfand»Kontraktö, öffentlich
bewahren und aufschreiben lassen; fo
wird solchesHierourch bekannt gemacht,
damit diejenigen, die wider diese unter

den angeführten Bedingungen gesche?
hene öffentliche Ausschreibung etwaszu
Recht beständiges einwenden zu können
vermeinen, sich dieserhalb binnen einem

Jahre und sechs Wochen bey Einem

Wohledlen Rath angeben mögen, mit
der ausdrücklichen Verwarnung, daß
nach Ablauf dieser Frist schlechterdings
N emand weiter gehört werden soll.
Niga-Rathhauö, den iz.luni, 1802.

Bürgermeister und Rath der Kaijerlt-
chen Stadt Riga. Demnach Chri-

stian CzeSkienSky aufdas, dem hiesigen
Liager Theodor Heinrich Skuhpe eigen-
thümlich zugehörige, in der Vorstadt»
schen kleinen Sandstraße auf SradtS-
Grund unter Nr. 158 belegene Wohn-
haus nebst Apperti/tentien, ein darauf
jure gegebenes Pfandka-
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pktal von r ?vo Nthlr. Alb., und alle

bey dem wirklichen Besitz und Genuß
dieses HaufeS nebst Appertinentien dar-

innen zu verwendenden Bau-, Nepara-
tur-, MeliorationS- und andereKosten,
kraft des über die antichretische Ver-

pfändung dieses Hauses unterm Astert
April 1802 errichteten PsandkonrraktS,
öffentli y aufschreiben und bewahren

lassen; so wird solches hierdurch bekannt

gemacht, damit diejenigen, die wider

diese unter den angeführten Bedingun-
gen geschehene öffentliche Ausschreibung
etwas zu Recht beständiges einwenden

zu könne ! vermeinen, sich dieserhalb
binnen einem Jahr und sechs Wochen

bey Einem Wohledlen Rath

mögen, mit der ausdrücklichen Verwar-

nung, daß nach Ablauf dieser Frist
schlechterdings Niemand weiter gehört
werden soll. Riga-NathhauS, den so.

Juni, 1802.

Bürgermeister und Rath derKaiserin
eden Stadt Riga. Demnach der

hiesige Bürger undKaufmann Johann
George Haynel auf den, dem hiesigen
Kaufmann Salomen Graß eigenthüm-
lich zugehörigen, in der großen KönigS-

praße unter Nr. 50 belegenen und bey
der Brand-Assekuranz Kasse unter Nr.

175 verzeichneten Speicher, ein darauf

jurs Znüclii'stico gegebenes Pfandka-

pital von Zorn Rthlr. Alb., worin je-
doch die darauf bewahrten 2xn Rthlr.
Alb. mit begriffen, und a!.e bey dem

wirklichenGenuß undBesitz dieses Spei-
chers darin zu verwendendeBau-, lNe-
paratur-„ MeliorationS- und andere

Kosten, kraft deö über dieantichretische
Verpfandung dieses Speichers am 27.

September iBc>r errichteten Pfandkon-
traktö, öffentlich bewahren und auf-

schreiben lassen 5 so wird solches hier-

durch bekannt gemacht, damit diejeni-

gen, die wider diese unter den ange-

führtenBedingungen geschehene öffent-
liche Aufschreibung etwas zu Recht be-

ständiges einwenden tu können vermei-

nen, sich dieserhalb bey Einem

edlen Rath binnen einem Jahre und

sechs Wochen augeben mögen, mit der

ausdrücklichen Verwarnung, daß nach
Ablauf dieser Friß schlechterdings Nie-

mand weiter gehört werden soll. Riga-
Rathhaus, den soften Juni, ?Bc)2.

Hluf Befehl Seiner Kaiserlichen Ma.

jestät, deS Selbstherrschers aller

Reußen !c., fügen Bürgermeister und

Rath der Kaiserlichen Stadt Lesmal

hiermit zu wissen: welchergestalt der

Pernausche HerrNathsherr, Ferdinand
Schmidt, bei diesem Rathe lupp iegriäo

angetragen, waömaßen derselbe, be-

lehre deö in lorma r>robaiNie produ-
cirten, am isten lul i 1802 abgeschlos-
senen und am 2zsten November dieses
lahrö bei Einem Erlauchten HochpreiS-
lichen Kaiserlich-Llefländ/schen Hofge-
richte korroborirten Pfand-ContraktS

von dem Herrn Bürgermeister, Chri-

stian Ephraim Roth, dessen allhier in

derKaiferlichen Stadt Lemsal und deren

Terrirorio beleg'ege Grundstücke, aIS:

i) das an der Marktstraße unter Rro.

18 belegene hölzerne Wohnhaus, nebst
einem neuen Neben- und alten Wohn«

gebaude und zweiAbschauern; 2) den

ebenfalls an derMarktstraße belegenen
an desGerbermeisters Tansfcher Wohn-

haus angranzenden wüsten HauSplah.
nebst daselbst belmdlicheu Eiskeller und

angelegten Fruchtgarten; z) den nach
der Stsdtweide. zwischen den Hilde-
brandt- und Bräsche lahnfchen Gär-

ten belegenen Gartenplav, nebst dar-

auf stehender Badestube und

Appertinentien, und endl eh 4) dienn

dem Übbenormschen Wege belegene
sogenannte CaberscheNieqe, nebst allen

dazu gehörigen Ländereien, bestehend
in drei Lotten Land, nebst dem all-

da angelegten Küchengarten auf zehn
nach einander folgende Jahre, vom

istenOctober dieses JahrS augerechnet,
dergestalt für die Summe vM zcxxz

Reichsthalern AlbertS gepfändet, daß

Herr Pfandnehmer, nach Ablauf dieses

Pfand-ContractS, falls derselbe nicht
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wahrend der Zeit in einen Kauf-Con»
tract verwandelt, wäre, sämmtliche
Pfandstücke nebst Appertinentien an

dem Herrn Pfandgeber zurückzugeben;
dieser hingegen verbunden, nicht nur

den bemeldeten Pfand-Schilling auf
einem Brette zurückzuzahlen, sondern
auch alle Meliorationeö und Kosten,

welche aus würklicher Nothwendigkeit

zum Nutzen der Oeconomie wahrend
der Pfandjahre angewandt worden, an

Herrn Pfandnehmer, nach dessen Auf-

gabe, ohne den geringsten Einwand,
Weigerung und' Zeitverlust wieder zu

erstatten und baar auszukehren; und

gebeten, daß wegen dieser erfolgten
Pfinduna das gesetzliche pre-claina

inmt? s«Ziro erlassen werden möge.
Wann nun sothanem Petito Herrn
Supvlikamiö mittelst Resolution vom

heutigen Dato deferiret worden: als

werden von Einem Edlen Rathe der

Kaiserlichen StadtLemsal alle und jede,
welche wider abgedachte Pfändung Ein-

wendungen und Ansprüche machen z«

können vermeinen sollten, hiermit auf-

gefordert, sich mit ihren Ansprüchen
binden einem Jahre und sechs Wochen,
s <!iu<> Ii!lsu8 l>roelsinstis> bey diesem
Rathe gehörig zu melden und ihre et»

waniqe Gerechtlame aueführkg zu ma-

chen, unter der ausdrücklichen Ver-

warnung, daß nach Ablauf diefer vor»

beschriebenen Frist, niemand schlechter-

dinge weiter mit irgend einer Anspra»

ehe wider dies? Pfändung gehöret, ge»

gentheils Supplicami, demPer-

nanfchen Herrn Ratheherrn, Ferdinand
Schmiot, das Pfandrecht auf vorhin
erwähnte Grundstücke zugesichert wer»

den soll. Lemsal. RathhäuS. den 4ten
December, rßv->. 2

Bekanntmachungen.

e?>a zum Verkauf der zurKl-ukurs«
des Wolmarfchen Bür-

gers und Apothekers Johann Fried-

rich Nitschmann gehörigen Medika.

mente, Materialien und Zubehör ein

nochmaliger Termin auf den 22sten
December d. I. anberaumt worden;

so wird solches von Einem Edlen Rath
derKaiserlichen Stadt Wolmar hier-
mit bekannt gemacht, und haben die

Kaufliebhaber, welche von dem Be-

stände vorerwähnter Sachen unter-

richtet zu seyn wünschen, sich deshalb
an die CuratoreS der gedachten Kon-

kursmasse, den ehemaligen Wolmar-

schen Herrn Stadthaupt Carl Gott-

fried Kayser, und den ehemaligen
Wolmarschen Herrn Rathsherrn Jo,

Harm Heinrich Forschberg, zuwenden
und hierüber Erkundigung einzuzie-

hen. Wolmar-Rathhaus, den sten

'December, »802.

Hss erscheint zur Ostermesse »Zoz

folgendes Werk:

Russisches Jahrbuch der

Pharmacie,
das überhaupt zur Erweiterung der

pharmacevtischeu Kenntnisse, und be»

sonders zur Vereinigung sämmtlicher
Avothekerßutziands zu einem gemein-

schaftlichen Bestreben, dienen soll.
Der ersteBand macht mitdemPlane
bekannt. Der Herausgeber ist der

Herr Doktor D. H.Grindel, Apo.

theker in Riga. Riga, den Zossen

November, 1802.

Redaktion des russischen
Jahrbuchs der Pharmacie»

t einem großen Befremden

hatte Endesunterschriebener aus

t>em 45 Stuck der Anzei.
gen ersehen, wie daß der Herr Carl

August Hetzet unterm 5tenNovember

dieses Jahrs, als angeblich vormati-

653



Ger Kurator beim Kaufmann Fried-

rich Wilhelm Siefferöschen Nachlaß

zu Tuckum, die resp. Interessenten

bey besagtem Rachlaß auffordern wol-

len, daß, wenn sie über seine, dem En-

desnnterzeichneten abgegebene Kura-

tel-Rechnung, etwas zu sagen haben

sollten, siesich innerhalb sechs Wo-

chen an ihn wenden möchten, indem

er nach Ablauf dieser Zeit sür nichts

mehr in der bemeldeten Kuratel-Sa-

cheverantwortlich feyn würde. Wenn

nun aber gedachter Herr HeHel ge-

richtlich bestellter Kurator bey dem

obbemeldeten Kaufmann Sieffers-

schen Nachlaß wäre, alfo auch nur vor

Gericht seine Kuratel-Rechnung

legen und daselbst quittirt werden

könnte; fo gewartigtEndesunterzeic-

hneter, daß selbiger bey Einem Tut-

kumschen Stadt-Magistrat den in der

Kaufmann SiesserSschen Kuratel-

und ErbschaftS-Sache etwa nöthigen
Antrag machen, auch darüber die Er-

klärung der resp. Interessenten und

die richterliche Entscheidung gewarti-

gen möge. Mitau, den isten De-

cember, 1802. 2

Jakob Leonhard Kupffer,

gerichtlich konstituirter Kurator von

dem F.W. Siefferöschen Nachlaß

zu Tuckum.

Immobilia, die zu verkaufen.
der Scharrenstraße istdasHaus

t<) Nr. 245 aus der Hand zu ver-

kaufen. Kaufliebhaber belieben sich

des Preises wegen bey Herrn Fried.

Mark. Köhn zu melden.

<?>as auf Groß.Klüversholm bele-

gene, der Wittwe Reckstein ge-

hörige Wohnhaus nebst Nebenge-
bauden, ist unter guten Bedingungen
aus der Hand zu verkaufen oder auch

pfandweise zu haben. Man beliebe

sich deshalb bey dem Kaufmann,
Herrn Johann George Hähnel, zu
melden. 2

/ZUn im Candauschen Kirchspiele be-

legenes wohlbebautes Erbgurh
wird unter annehmlichen Bedingun-

gen zu Kauf ausgebothen. Kauf-
liebhaber haben sich bey Herrn Lau,
in dem Hause der Frau Aeltestin

Lange in der Munstereigaffe, zu mel-

den, woselbst fowol die Grundcharte
und das Inventarium, als auch der

genauestePreis vorgelegt werdenwird,

jenseits der Düna, 6 Werst von

ex) der Stadt, in einer äußerst an-

genehmen Gegend, ist ein Höfchen zu

verkaufen, welches mit verschiedenen
Sommer- und Winter.Wohnungen,
Stallraum für 20 Pserde, Wagen-
remise, Eiskeller und andern Be-

quemlichkeiten, wie auch mit verschie-
denen guten und ansehnlichen Heu-
schlägen, Feldern, Harten und einem

großen Wald, in welchem an Bau-

und Brennholz, Birken und Tannen

Uebersiuß ist, versehen, zu verkaufen
und die nähern Bedingungen in der

Jntetligenz«Expedition in derKönigs-

straße zu erfahren. i

der Herr Landmarschall von

«^-^Samson undderHerrKreisrich-
ter.von Freymann, als TestamentS-

ExckutoreL und Universal-Erben der
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verstorbenen Garde-Kornette v.Ren-

nentv.lttpf, geb. voll Fr-n)mann, in

Gemaßheir deren rechtskräftigen Te-

staments, smd, das zur Nach«

lassenschaft gehörige, in oer breiten

Straße der St.dt Dorpat gelegene

steinerne Wohnhaus sammt Neben-

gebäuden unv Gärten, zu verkaufen.;

so laden sie sämmtliche Liebhaber em,

sich zu dem Ende am beverstehenden

2zsien Januar, Nachmittags um 2

Uhr, in diesem ehemaligen Rennen-

kampfschen Hause einzufinden, um

daselbst die Bedingungen zu erfahren,
unter welchen der Komraic Mit oem

einen annehmlichen Preis offeriren.
den Meisibiether abgeschlossen werden

tonne. 1

ssh>enn bey Einem Edlen. Waisen.

Gerichte am i Lten December d.

1., Vormittags um l i Uhr, das der

Wtttive Anna Regina Luckstädt gehö-

rige, in der vorstadtschen Carlsgasse

zwischen dem Mikritowschen Hause
und demChanronowfchen Garten un-

ter Nr. 9 belegene Wohnhaus nebst
Garten und andern Appertinentien,

zur Aussindung des wahren Werths,

zum Verkauf gestellt, und, falls der

Both hinlänglich ist, dem Meistbie-

thenden, welcher die Kaufsumme in-

nerhalb sechs Woch«m zu berichtigen

und dke der hohen Krone gebührende
Krepost.Poschlin zu tragen hat, zuge-

schlagen werden soll; so wird solches

hiermit bekannt gemacht. Riga-

Rathhaus, den 27. Nov., 1802. 1

Sachen, die zu veralictioniren sind.
Auf Eines Edlen WaifengerichtS

Verfügung soll Mittwochs dm

17ten December, und cm den folgen-
den Tagen, Abends um 5 Uhr, der

Nachlaß des verstorbenen Waffen-

schmiedes Martin Semumd, welcher
in Kleibern, Wasche, Bettzeug und

Meublen bestehet, auch die zum Rach-

laß deS verstorbenen Hebräers Salo-

mon Peysack gehörigen goldenen und

silbernen Taschenuhren, verschiedene

Ringe mit ächten Steinen, wie auch

Kupfer, Messing und andere brauch-
bare Sachen, gegen baare Bezahlung,
den Meistbiethenden öffentlich zuge»

schlagen werden. Kaufiiebhaber wer»

den ersucht, sich am benannten Tag«
in dem in der Gildestubenstraße un-

ter Nr. 184 belegenen Hause einzu-
sinden.

den Makler, Herrn S. H.
Prehna sollen Donnerstags, de»

lßten December, Nachmittags um

2 Uhr, in dem Wenchause des Herrn?

Fichtbauer 15 OrhofteCbateau-Mar-
gueux, 15 Oxhofte Medok und eine

Parthey Champagner und Burgun-
der in öffentlicher Auction an M.ist-

biethende verkauft werden. Kaus-

liebhaber werden ersucht, sich zur be-

stimmten Zeit daselbst einzufinden, r

Sachen, die zu verkaufen.
demKaiser!, vrivil.Krön, und

Stadtbuchdrucker I. C. D.Mül--

lcr sind für bekannt« bittige Preise zu-

haben : gebundene und ungebundene

Llefiandische deutsche Kalender, wie

auch Tafel-Kalender, für das Jahr
iBoz, imgleichen lettische Kalender,
welchen lehtern noch eine Belehrung
über die Kuhpocken und eine Anzeige
der Preis - AuStheilungerr der Lies.

655



ländischen gemeinnützigen ökonomi-

schen Gesellschaft im Anhange beyge.
fügt ist.

MrmHen bittet diejenigen,

welche sehr schönes weißeöMalz

zu Märzbier gebrauchen, um ihre

Aufträge.
Meinßen empfiehlt sich mit

sehr feinen Brandweinen in Bou-

teilten ganzen und halben Ankern,
wie auch in größeru Quantitäten.

s>n dem Hause Nr. 60 in der Mar-
ex) stallstraße ist ein Bollkalb von

großer holländischer Art zu haben.

Einige ganz junge schwarzbraune
Wallachen von acht Oeselscher

Rare sind in derVorstadt im StadtS-

Hause Nr. 5. zu verkaufen.

Preise vonGetreideundandernWaarennachizzigeminländischenPreiskourant.

Cztw.Roggen Thlr.Alb.

— Wnter-Weitz-n
— Gersten Sä-z
— Gersten malz
—- Haber '

Last Salz St. ÜbeS o.iLT.
— Lissabon —

— Franz Croistcq -----

Lovf Habergrütze
— Gerstengrütze
— Buchw>eiHengrüHe
— Weitzenmehl
— gebeuteltßoggenmehl —

— grob Roggenmehl
— Hanfsaat -

— Lein- oder Schlagsaat »-—^

— Erbsen
Srv-Reinh. hier liegend 22 —

— OrujanerHans ->

— Russisch unv so genannterpol-
nisch vaßyanfin loco

— Lieft.PaGanf
bey derLiefer. zahlbar ?

— Drujaner Tors

— Wachs mo >——

— Flachs Oruj.Rakitsch. 59 ?
—

tliro geschnitten
— Risten Oreyband >>

Sw-LittauschßaFitscher Thlr.Alb.
Paternoster

— Älarienbnrger —

— ltiro geschnitten
— Risten OreybanS
— Liefl.Oreyband

Butter Zzzzz
Rindfleisch
Schweinefleisch

-—Hopfen >
8 Stvf ord.Brandwein inde«

Stadt

überzogen
-.— Mech

Bier zr.Alb.
Eßig

-Faß Brandwem halb ZZrand
amTbor 8-»«- Thlr.Alb.
ZBrand >

—

Wechsel-Cours.
Auf Amsterdam pr. Cassa 8Z rem. »v.

— Hamburg inßanro ' äirlc»

NeueDuralen yaio gr.
Rubel Silber aZB vr.Thlr.
Fünfer 5z pro Cent gegen AlbertS.

Beo. Aßign. gegenAlb. Thlr. Cop.
Rubel Silb.M.gegenß.A. iZasiZi Cop.

Die hiesigen respective Herren Interessenten, die diese Anzeigen noch

ferner zu halten Willens find, werden ergebenst ersucht, es in der Intelli-

genz-Expedition der Frau Wittwe Festmann, die in der großen Königs-

straße wohnt, gefälligst wissen zu lassen, und das Pränumerandum von

zwey Reichsthalern in AlbertS für das künftige iBoske Jahr daselbst
gegen Empfang einer Quitung zu erlegen.

(Mit e!.n-er Beilage.)
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Beilage
zum 50sten Stück Rigascher Anzeigen.

Montag, den izten December, 180?.

Publication.

ZMenn von der Mitauschen Stadtpo»

lizey» Verwaltung die Nachricht
eingegangen, daß daselbst verdächtigen

Personen ein 7-jähriges gutgebaueteS
dunkelbraunes Pserd abgenommen

worden, und eS sich vermuthen laßt,

daß solches in Riga entwendet worden;
so wird von Einem Wohledlen Rath der

StadtRiga solches hiermit bekannt ge»

macht, mit der Anweisung, daß dieje-
nigen, welche ihr etwanigeö Eigen»
thumsrecht an besagtes Pferd geltend

zu machen imStandesind, sich deshalb

binnen 8 Tagen a Dato, «uk xoena

bey den» Gesetz- undPol-zey'.
Gerichte zu melden haben. Riga»
Rathhauö, den izten December, 1802»

Sachen, die zu verkaufen.

L>n der Müllerschen Buchhandlung
ist für beigesetzte Preise zu haben:

des Freiherrn von Brohmer.Feyer-
leins theoretisch, praktische Methode
und Erfahrung über den Flachsbau,

14 Ferd. ; Geigers Abhandlung über

den Galvanismus und dessen Anwen.

Dung, 24 Ferd.; Augustv.Kotzebue,
alsKnabe, Jüngling, Gatte,Schrift,

steller und Exulant, biographisch dar-

gestellt, mit Portraits und Kupfern,

1 Rthlr. 40 Ferd.; ReinholtS Ge.

schichte des Galvanismus, nach Sue

frey bearbeitet, 2 Abtheilungen, mit

Kupfern, 2 Rthlr.; Halem, Geschichte
des Russischen Feldmarschalls Grafen

von Münnich, » Rthlr. 40 Ferd.;
Sreinbeck, Gespräche über die wich-

tigsten Fehler in der Erziehung der

Kinder, 14 Ferd.; Steinbrenners

Naturlehre in Fragen und Antworten,
26 Ferd.

H?in neues, von gutem troeknem

Holze verfertigtes Billard, wel-

ches lO Fuß lang, mir feinem Tuche

überzogen und mit 5 Ballen und 6

Queuö versehen ist, wird für7O Rth.
Alb. zu Kauf ausgebothen und nä-

here Nachricht von der Intelligenz,
Expeditjon ertheilt.

wird ein sehr gutes stählernes
Bett für zwey Personen gegen

einen billigen Preis zu Kauf ausge-
bothen, Kaufliebhaber haben sich
jenseits der Düna in dem Hause des

Herrn Seuberlich zu melden.

gHey dem Sattlermerster Seyberth
sind ein neuer halber Wagen auf

4 Federn und einer auf 2 Federn, z

neue Droschken, eine gebrauchte Fa-
milien-Droschka, ein Chumutt und

Geschirr und ein Paar deutsche
Kutschgeschirre zu Kauf zu haben.
t>n dem Meubel-MagazindesHrn.
55) Ulmarm ist allerley Kinder-

Spielzeug zu haben; auch wird zum
Verkauf derselben das Magazin am

WeihnachtS- und Neujahrs-Abend
offen gehalten werden.

holländische Heermgs in Achteln
und Zweiunddreißig.Theilen,

französische Pflaumen in Fässern, ein

halber Wagen und Reise-Schlitten



find bey den Herren Wöhrmann und

Sohn für billige Preise zu habet,
billige Preise smd m dem »nder

?) großen Sandstrasie unterNr. 174

beltgemn Hause verschiedene Serten

jeinewand und Rosen-

Wasser, 6 Mk. die Bouteille, gegen

leere Bo.uteill n, und sehr gutes Kar«

toffelmehl, das Pfund für 6 Mk., zu

verkaufen.

AAey oen Herren Lindebladt etKlap.

per sind frische Le pziger Bors-

dorfer Aepfel, Bourdeauxer Weines-

sig und holländische Heeringe sür bil-

lige Preise zu haben.

Asus dem Ahrensschen Kaffeehause
ist gutes starkes Doppeltbier zu

haben, 7 Bouteillen für !Q Mk.

AAey den Herren George Pohrt et

Comp, sind verschiedene Sorten

Port«, Medok-, Franz- und

Graves-Weine für billige Preise zu
verkaufen» )

Albrecheschen Haufe in der

Sckmitdestraße sind bey Herrn

Riemann große und kleine einge-

machte saure Gurken in Glälern und

im Kleinen, wie auch Sauerkohl in

Portionen zu Kauf zu haben.

<7>ie Herren Stresow und Sohn
biethen Alikanre- und Portwein

sür bill!g 'Pre!fe zu Kauf aus.

/As werden zwey Scheidewände zu

Kauf ausgebothen, und Hot der

etwanige Kaufliebhaber sich des Na-

Hern wegen an die Intelligenz-Erve,
dition in derKönigsstraße zu wenden.

H>er Commissionaire, Herr H. Pe-

tersen in der großen Sandstraße,

biethet einen modernen Moskauschen
Schlitten, der mit modernem plattir-

tem Beschläge, seinen Plü chdorten,
Decke u. s. w. versehen, wobey auch

Geschirr für 4 Pferde nebst Sattel,

gleichfalls m»c Beschläge,
befindlich, ferner einen 4 .sitzigen rve-

nig gebrauchten Wagen, auf Reisen
und in der Stadt zu gebrauchen, ei-

nen 2- sitzigen Wagen, eine K.bitka

auf Rä. ern, allerley Lieflandische Lei-

newand, Zwirn, wollenes Strickgarn,
feine wollene Strümpfe, Rosenroter
in Bouteillen zu

Kauf aus.

Herrn Joseph Jenkosind Bau-

Brüsten, Ziegelsteins, El-

lern und Birken Brennholz, wie

auch Wraakjpieren, sür baare Bezah-
lung, auch aufTermine, billig zu ver-

kaufen. 2

Sachen, die zu vermiethen.
der ist ein

tiefer vollkommener Eiskeller zur

Miethe zu Hoden. NähereNachricht

giebt Herr Gustav Weber.

dem Haufe des Herrn Raths-
<v) Herrn Ebel in der Kalkstraße,
dem Waifenhaufe gegenüber, sind 2

Keller und eine Bude an der Straße
zu vermiethen. z

/Alne Scube nebff Alkoven ist für
Unverheiratete zur Miethe zu

haben. Nähere Nachricht giebt Herr
M. E. Lichtenstein,

Hayschen Hause hinter dem

cv) ?)lathhause ist ein neu ausgemal.
teS Zimmer mit Meubeln undeinem

Alkoven, nebst einer separaten Kam-
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mer, zur jährlichen Miethe zu haben
und kann gleich bezogen werden.

dem Tischlermeister Hancke in

der Sünderstraße ist die mittlere

Etage zu vermiethen. Sie besteht
aus 5 Zimmern, z Kellern, einem

Heu» und einem Kramboden, einem

Stall für 2 Pferde, Kutschenraum

und einem Salzkeller, und ist sogleich

zu beziehen.
demHause Nr. ,66 in der gro-

ex) Ben Sandstraße ist ein Zimmer

nebst Alkoven mit Heizung und Auf.

Wartung für Unverheiratete zu ver-

mischen^
Landwachtmeister Schar-

es lack in derLindengaffe, demHause
des Herrn Zigra gegenüber, ist eine

Stube nebst Kammer und Holzkam.
mer zu vermiethen und sogleich zu be-

ziehen. Auch können Reisende da-

selbst ein Absteigequartier haben. 2

Sachen, diezurMiethe verl. werden.

/Zsine Familie vom Lande, die sich

in der Stadt zu etabliren wün-

schet, sucht ein Quartier von 6 bis 7

warmen Zimmern, ein Paar Dome-

stiken-Zimmern, Küche, Holz, und

andern Kellern, Heuboden, Wagen,

platz und Stallraum für 4 bis 5

Pferde. Wer ein solches Quartier

jährlich oder halbjährlich zu vermie.

then hat. beliebe sich in der Jntelli-

genz-Expedttion zu melden, woer den

Namen des Quartiersuchenden ersah'
ren wird. 1

Personen, die ihreDier steanbletben.

/Am verheirateter junger Mann,

unlängst aus Deutschland ge.

kommen, wünscht als Korrespondent
in deutscher, französischer und polni-

scher Sprache iv einem HandlungS-

Haufe anzukommen, oder auch die

Buchhaltern) zu bekleiden. Wer von

den refp. Handlungsherren eines sol«
chen Subjekts bedars, erhalt nähere
Nachricht bey Herren Bonsen und

Krüger.

/Pin unlängst aus Preußen hieran-

gekommener Künstler zeigt an,

daß er nach der besten Manier den

gründlichsten Unterricht im Zeichnen
von Figuren, Landschaften, Blumen

u. s. n>. mitrotherund schwarzer Krei-

de, im Tuschen ,
wie auch im Malen

mit Gummi und Oel
, sowol in als

außer dem Hause giebt. Er bittet

um das Zutrauen des geehrten Pu-

blikums, und verbindet sich, demjeni-
gen, welcher mit seinem Unterricht

nicht vollkommen zufrieden ist, unent-

geldllchzu Diensten gestanden zu ha»
den. Um recht billig zu seyn, wird

er alle Mittwoch und Sonnabend von

i bis z Uhr, und Unbemittelten,

wenn sie es wünschen, Sonntags von

9 bis i ! Uhr, in seiner Wohnung,
in dem ehemaligen Egerschen Hause
in der Schmiedestraße, unentgeldli-
chen Unterricht geben. k

Personen, die verlangt werden.

s?>li> Hl< u Gei'eralin von Günzet
wünscht für ihre zwey Töchter,

deren die eine die andere 7 Jahr
alr ist, eine Gouvernante zu haben,
die in der französischen Spruche, Geo-

graphie, Geschichte, Naturleh-e. ,m

Rechnen,Zeichnen, ober in oer Musik
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und in weiblichen Handarbeiten un-

terrichten kann. Diejenige Person,
die sich zu diesem Engagement ver-

bindlich machen will, wird gebeten,

sich deshalb allhier in der Stadt in

dem HauscNr. 155 mündlich, oder

auch schriftlich an die Frau Generalin

selbst auf dem Guthe Bauenhoff zu

melden.

einer Weinhandlung wird ein

Gefell verlangt. Die Jntelli-

genz-Exvedition in der Königsstraße

giebt uähere Nachricht.

Sachen, die verloren worden.

gHey Aufführung der Jahrszeiten
auf dem Schwarzen- Häupter-

Hause hat Jemand eine brauntuchene,

inwendig halb mit violettem Boy,

vorn mit rothern kameelhaarnenVelp

gefutterte Chenille mitstehendem Kra-

gen, vermuthlich aus Versehen, statt

der jeinigen verwechselt. Der ehrliche

Besitzer derselben wird ergebenst ge-

beten, sie gegen ein billiges Douceur

dem Oekonym desSchwarzen.Haup-

ter-Hauseö, Herrn Schmidt, abzu-
liefern.

6ten December hat Jemand

bey Aufführung von Haydn's

Jahrszeiten im Schwärzen-Häupter-

Haufe einen feinen englischen Hut,

statt seines kahlen und durchlöcher-

ten, genommen. Wahrscheinlich ist

er durch das Gedränge beim Aus-

gange zu diesem Fehlgriff verleitet

worden, und man Host, daß er sich in

derMüllerschen Buchdruckerey einfin-
den werde, damit die v wechselten

Hüte wieder an den rechten Mann

kommen.

A>>ontags, den Bten December, ist

zwischen derSand, und P ttrö-

burger Pforte ein großer gelber Bul-

lenbeißerhnnd, der an einer schwarzen

Schnauze, abgeschnittenen Ohren und

einem weißen Ende am Schweife zu

erkennen ist, verloren gegangen. Wer

von diesem Hunde im GerlingMen

Hause in der Vorstadt Nachricht er-

theilt , hat eine Belohnung von zehn
Rubeln zu erwarten.

Sachen, die gefunden worden.

dem gewesenen Ladoschen, jetzt
<v? dem Herrn Hofrath Muyfchel

gehörigen, in der Sünderstraße bele-

genen Hause, hat sich auf der Boden-

Kammer eine Quantität Matten ge-

funden. Der Eigenthümer hat sie,

gegen hinlängliche Beweise seines

Rechts, in Empfang zu nehmen.

Sachen, die gestohlen worden.

ist mir gestern Abend um 7 Uhr,

den lOten December, außerhalb
der lohanniöpforte vor der Thüre deö

gewesenen Hemsingschen BrandhauseS

eise, weiße Stute, vor einen braunen

russischen Schlitten gespannt, gestohlen
worden. Derjenige, welcher mir ge-

wisse Nackrickt davon geben kann, oder

eö bey Einem Edlen Gesetz- und Po»

lizei-Gerichte einliefert, hat eine Be-

lohnung von 5 Rubel zu erwarten.

G. G. Sehwichtenberg.
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